
Stilvoll angekündigt von Fanfaren-
klängen verkündete ein historisch
gewandeter Herold (Sven Pfirr-
mann) von der lebendigen Ge-
schichte eines Dorfes am Rhein.
„Zum ersten Mal in der Geschichte
des Ortes" gibt es einen Neujahrs-
empfang in Sondernheim, sagte
Ortsvorsteher Gerd Herr.

Der Empfang könne als „gelungen ab-
gehakt werden", freute sich Herr an-
gesichts der vielen Gäste, die restlos
alle Sitzplätze in der Halle belegten
und sich um zahlreiche Stehtische
versammelten. Eine solche Veranstal-
tung sei eine gute Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, be-
tonte Herr. Und genau das taten die
Gäste und nahmen die Einladung zu
Sekt und Brezel an. Herr nutzte die
Gelegenheit, für die Jubiläumsveran-
staltungen und für eine aktive Beteili-

gung der Bürger zu werben, und sich
für die Unterstützung zu bedanken.

„Wir feiern nicht nur, dass sich
Sondernheim im Wandel der Zeit be-
hauptet hat“, betonte Bürgermeister
Dieter Hänlein. Er lobte das hohe En-
gagement der Bürger, das im Zusam-
menhang mit dem Jubiläum bereits
erkennbar sei. Auch darin spiegelten
sich zwei Tugenden wider, die Son-
dernheim „groß gemacht haben“
und durch die die Zukunft des Stadt-
teiles gesichert sei: Gemeinsinn und
Innovationskraft. Früher seien dies
existenzielle Notwendigkeiten gewe-
sen, heute kämen sie in Vereinen,
Nachbarschaftshilfe oder caritativen
Organisationen zum Tragen. Hänlein
gab einen Ausblick auf „zukunftswei-
sende Projekte", die nun in Sondern-
heim umgesetzt werden sollen. Da-
bei nannte er den Umbau der Kinder-
gärten „Sonnenschein" und „St. Jo-

hannes der Täufer", den Bau eines
Schülerhorts für zwei Gruppen, die
Sanierung des Bahnhofsgebäudes
und im Zusammenhang mit dem
Stadtbahnprojekt auch die Neuge-
staltung des Bahnhofsgeländes. Mit
der Investition in Kindergärten und
Schülerhort würde in die Zukunft
und damit auch in die Zukunft des
Ortes investiert, sagte Hänlein. Land-
rat Brechtel betonte, dass der Land-
kreis zukunftsorientiert, „eine pros-
perierende Region und gut aufge-
stellt“ sei. Als ein Beispiel nannte
Brechtel den Rückgang der Arbeitslo-
senquote im Kreis von 7,7 auf 4,1 Pro-
zent. Zum Empfang erschienen auch
die Sternsinger, deren Auftritt viel
Beifall erhielt und von der Singschar
begleitet wurde. Die Big Band Duden-
hofen (Leitung Lothar Sprengart, Ge-
sang Michaela Braun) umrahmte die
Veranstaltung musikalisch. (evs)

Mehr liberale Politik auf allen Ebe-
nen wünschten sich die Redner
beim Neujahrsempfang der FDP
Südpfalz am Samstag im Germers-
heimer Straßenmuseum. Andy
Becht plädierte dabei für einen
Großkreis und für mehr Freiheit
beim Bauen.

„Im Kreis Germersheim ist die FDP
die erste Partei, die offen zu einem
Großkreis steht“, betonte Kreisvorsit-
zender Andy Becht vor rund 100 An-
wesenden und warb für die Zusam-
menlegung der Kreise Germersheim,
Südliche Weinstraße sowie der Stadt
Landau: „Neben dem Wegfall hoch-
rangiger bezahlter Posten stellt ein
Großkreis auch einen Gewinn für die
gemeinsame Identität der Südpfäl-
zer dar.“ Eingriffe in die baurechtli-
che Gestaltungsfreiheit sollten so ge-
ring wie möglich sein, sagte Becht:
Vorgegeben werden dürfe die Art
des Baugebietes, das Baufenster so-
wie der maximale Grad der Nutzung,

aber beispielsweise nicht die Farbe
der Ziegeln: „Die Gemeinderäte trau-
en uns offenbar nicht zu, dass wir
mit unserer Freiheit verantwortungs-
voll umgehen können. Lassen Sie
uns im Kommunalwahlkampf die
Bürger davon überzeugen, den Räten
zu misstrauen, die ihnen misstrau-
en", proklamierte Becht.

Eine ernüchternde Bilanz der Ar-
beit der Großen Koalition zog Bun-
destagsabgeordneter Volker Wis-
sing. Er sprach von 20 Steuererhö-
hungen und bemängelte „Schulden
trotz Mehreinnahmen". Unter der
Erbschaftssteuerreform leide nicht
nur die mittelständische Wirtschaft,
auch Geschwister würden nun nicht
mehr als verwandt gelten: „Das Erb-
schaftssteuerrecht behandelt sie wie
Fremde. Da werden Freiheitsrechte
beschnitten", kritisierte er.

Nicht einverstanden mit der
Schul- und Straßenbaupolitik des
Landes zeigte sich der parlamentari-
sche Geschäftsführer der Landtags-

fraktion, Günter Eymael, der den
Weg in die Einheitsschule befürchte-
te. „Wir sind für mehr Bildung statt
für weniger." Durch die Realschule
plus werde die klassische Realschule
verwässert. Eymael bezeichnete die
zweite Rheinbrücke als „dringend
notwendig" und forderte den Aus-
bau der B 9 zwischen Kandel-Süd
und Neulauterburg Richtung Frank-
reich sowie der B 10 zwischen Pirma-
sens und Landau.

„Wir wollen ein Europa der Bürger
und kein Europa der Bürokraten;
eine schlanke, starke Europäische
Union, die sich auf ihre Kerntätigkei-
ten konzentriert", betonte Jürgen
Creutzmann, Spitzenkandidat der
FDP Rheinland-Pfalz zur Europa-
wahl. Elke Hoff, ständiges Mitglied
im Verteidigungsausschuss des Bun-
destages, übte Kritik an der Bush-Re-
gierung wegen des Irakkrieges: „Die
stärkste Volkswirtschaft weltweit
hat sich völlig verkalkuliert. Wir ba-
den das Ergebnis aus." (nti)

Beim gestrigen Neujahrsempfang im
voll besetzten Westheimer Bürger-
haus zeichnete die Südpfalz-SPD eh-
renamtlich tätige Bürger als „Men-
schen der Region 2008“ aus. „Wir
können das Ehrenamt fördern, in-
dem wir eine Anerkennungskultur le-
bendig halten“, betonte Ministerprä-
sident Kurt Beck.

Die erste Ehrung wurde Ursula
Poth aus Edenkoben zuteil. Die Or-
gan transplantierte Sportlerin nahm
2008 an einer in Berlin gestarteten,
insgesamt 1000 Kilometer langen
Radtour teil, um das Thema „Organ-
spende und Transplantation“ in die
Öffentlichkeit zu bringen. Marion
Repschläger-Albert (Böbingen) bie-
tet zusammen mit ihrem Mann Jür-
gen – beide sind aktive Judoka – seit
2005 erfolgreiche Judo-Trainings für
Behinderte an. Walter Mardo (Albers-
weiler) und Karl-Heinz Eberle (Wals-
heim) trainieren ehrenamtlich die
Fußballer der Südpfalz-Werkstätten.
Hintergrund ist die vom FSV Offen-
bach eingegangene Fußball-Koopera-
tion mit den Werkstätten.

Seit fast drei Jahrzehnten küm-
mern sich Doris und Klaus Knerr aus
Bellheim als Pflegeeltern um Pflege-
kinder. Tochter Bianca führt dies
fort. Ebenfalls als fürsorgende Pflege-
eltern ausgezeichnet wurden Natha-
lie und Andreas Gläßgen aus Bell-
heim. Ein voll verkleidetes, mit Elek-
tromotor ausgestattetes Hybrid-Lie-
gerad entwickelt hat Michael Müller
aus Walsheim. Für sein vorbildliches
Mobilitätsverhalten hatte er bereits
eine Auszeichnung des Bundesum-
weltministeriums erhalten.

Kräftig die Werbetrommel für die
„Tour Gingko“, einer Wohltätigkeits-
Radfahrveranstaltung, gerührt, hat
Horst Grünnagel aus Jockgrim. Der
Erlös von 16.283 Euro kommt der
Kinderkrebsstation Karlsruhe zugu-
te. Die Vorstellung der Geehrten hat-

ten die Unterbezirksvorstandsmit-
glieder Arnika Eck und Karl-Heinz
Benz übernommen.

Kurt Beck ging in seiner Rede auf
die Ausgangspunkte der Finanzkrise
ein: „Das waren Handlungsweisen
insbesondere im Immobilienmarkt
der USA. Aber es ist auch so, dass wir
alle gemeinsam zugelassen haben,
dass sich Orientierungen verschoben
haben. Ein Unternehmen, das fünf
oder sieben Prozent Gewinn macht,
zählt ja nichts mehr“, bedauerte er.

Fonds würden bei Unternehmen aus-
steigen, wenn der herauszuholende
Ertrag unter 15 Prozent sinke. Ban-
ken hätten sogar darüber spekuliert,
es müssten 25 Prozent Kapitalrendi-
te herauskommen. „Da muss man
einfach einmal fragen dürfen: Auf
was haben wir uns denn da eingelas-
sen?“ Erst wenn ein Unternehmen
über Generationen erfolgreich sei,
hätten die Verantwortlichen richtig
gehandelt, glaubt Beck: „Wir müs-
sen uns auf Grundüberzeugungen

wieder besinnen, nämlich dass alles
erarbeitet werden muss, und was
nicht auf erarbeitetem Erfolg beruht,
letztendlich Spekulation ist.

Er habe nichts dagegen, dass Mana-
ger hervorragend verdienten. Jedoch
müsse dieser Erfolg auch über Jahr
und Tag hinaus kontrollierbar sein:
zur Mehrung des Unternehmenser-
folges, zur Stabilisierung der Arbeits-
plätze und der Regionen, in denen
die Unternehmen arbeiteten: „Das
müssen die Maßstäbe sein. Und

nicht: Wenn es schief geht, zahlen
die Arbeitnehmer mit ihrem Arbeits-
platz sowie Lohnverlusten, und die
Prämien sind vorher gezahlt. Da
muss ein neues Denken her“, forder-
te Beck.

Grußworte entrichteten der Bun-
destagsabgeordnete Heinz Schmitt,
der Beigeordnete des Kreises Ger-
mersheim, Rainer Strunk sowie die
Westheimer Ortsbürgermeisterin
Inge Volz. Musikalisch unterhielt die
Schwegenheimer Blaskapelle. (nti)

Ministerpräsident Beck will das Ehrenamt fördern, indem er die Anerkennungskultur lebendig hält. Gestern hat die SPD wieder besonders engagier-
te Menschen aus der Region ausgezeichnet. FOTO: THÜRING

Germersheimer Rundschau

Ein historisch gewandeter Herold kündigt Großes an: Der erste Neujahrs-
empfang für Sondernheim.  FOTO: THÜRING

Blicken dem Superwahljahr entspannt entgegen: Günter Eymael, Elke
Hoff, Jürgen Creutzmann, Dr. Volker Wissing und Andy Becht (von links
nach rechts). FOTO: THÜRING

WESTHEIM: Die Südpfalz-SPD ehrt „Menschen der Region 2008“ für ihr Engagment für die Gesellschaft. Darunter
sind Sportler und Erfinder, aber auch hingebungsvolle Pflegeeltern. Ministerpräsident Kurt Beck plädiert dafür,
den Erfolg von Unternehmen künftig an anderen Maßstäben als der Rendite zu messen.
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Gemeinde investiert in Zukunft
SONDERNHEIM: Anlässlich des Jubiläums erster Neujahrsempfang im Ort

Hund tödlich verletzt:
Fahrer hält nicht an
RÜLZHEIM/WESTHEIM. Die Polizei
sucht einen Autofahrer, der am Sams-
tagabend einen Hund überfahren
und sich danach nicht um den Unfall
gekümmert hat. Der Unbekannte
war um 17.55 Uhr in der Alten Mühl-
gasse, Rülzheim, in Richtung Freizeit-
gelände unterwegs. Nach Zeugenan-
gaben habe das Fahrzeug einen klei-
nen Hund, der zu dieser Zeit unbeauf-
sichtigt die Fahrbahn überquerte, er-
fasst und überfahren. Das Tier wurde
dabei getötet. Der Fahrer müsse den
Zusammenstoß bemerkt haben, da
er kurz abgebremst habe, hieß es
von den Zeugen. Der Wagen sei
dann jedoch einfach weiter gefahren.
Bei dem Fahrzeug soll es sich um
einen weißen Klein-Transporter oder
Bus, mit GER-Kennzeichen gehandelt
haben. Der Hundehalter ist der Poli-
zei bekannt. Hinweise erbittet die Po-
lizei, Telefon 07274 9580.

Ebenfalls eine Unfallflucht gab es
in Westheim: Ein unbekannter Fah-
rer kam gegen 18.45 Uhr auf der Ri-
chard-Wagner-Straße in einer Rechts-
kurve aufgrund eisglatter Fahrbahn
und überhöhter Geschwindigkeit von
der Fahrbahn ab. Der Wagen kolli-
dierte mit einer Grundstücksumzäu-
nung, der Fahrer fuhr jedoch einfach
weiter. Zeugen konnten aber Hinwei-
se auf den Verursacher geben, so die
Polizei. Der Schaden dürfte sich auf
circa 1000 Euro belaufen. (pol)

Ehrliche Finderin gibt
Mappe mit Geld ab
GERMERSHEIM. Eine Germersheim-
erin fand am Samstag gegen 12 Uhr
auf dem Außengelände eines Wiesen-
taler Supermarktes eine Geldmappe,
in welcher sich 950 Euro Bargeld be-
fanden. Die Frau gab die Mappe um-
gehend bei der Polizei ab. In Zusam-
menarbeit mit dem Polizeirevier Phi-
lippsburg konnte der Verlierer ausfin-
dig gemacht werden. Der erleichterte
Geschäftsmann versprach einen an-
gemessenen Finderlohn. (pol)

Ausgezeichnete Vorbilder

Vorhersage: Die große Kälte der ver-
gangenen Tage schwächt sich in die-
ser Woche deutlich ab. Schon heute
steigen die Temperaturen auf 1 bis 3
Grad an, nachts ist allerdings Frost
bis minus 4 Grad möglich. Am Tag ist
es nach Nebelauflösung meist sonnig
oder leicht bewölkt und es bleibt tro-
cken. Der schwache Wind dreht auf
südwestliche Richtung. Morgen ist es
insgesamt wolkiger, zum Teil auch
dunstig. Dazwischen zeigt sich ab
und zu die Sonne und es bleibt meist
trocken. Mit 2 bis 5 Grad wird es et-
was milder, nachts ist mit leichtem
Frost zu rechnen.
Gestern, 12 Uhr: wolkenlos, minus
7,1 Grad;
Höchstwert Samstag: minus 3,6
Grad;
Tiefstwerte Samstag-Sonntag:
minus 13,7 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: kei-
ne;
Luftfeuchtigkeit: 90 Prozent;
Luftdruck: 1036 hpa; Tendenz: fal-
lend.
Heute vor einem Jahr: Vielfach star-
ke Bewölkung, trocken bei 6 Grad.
Quelle: www.klimastation-hoerdt.de

Im Rahmen der vieldiskutierten Neu-
gerstaltung des Königsplatzes befass-
te man sich in Germersheim vor 30
Jahren mit dem Projekt, unter dem
Platz eine Tiefgarage anzulegen. Das
Vorhaben fand allerdings ebenso we-
nig die Billigung des Bauausschusses
wie die Errichtung eines Verbraucher-
marktes im „Woog“. (lh)

SO ERREICHEN SIE UNS

Mehr Freiheit für Bauherren gefordert
GERMERSHEIM: Neujahrsempfang der FDP-Südpfalz im Straßenmuseum – Kritik an derzeitiger Bundes- und Landespolitik
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